
#4 Wiederherstellung der Familie

persönliche
Reflexionszeit

BIBELSTELLEN ZUR
VERTIEFUNG
•	 Epheser 1,4 – Von Gott auserwählt
•	 Jeremia 1,5 – Von Gott gesehen
•	 Psalm 69,9 – Die Verwandten Jesu
•	 Jesaja 54,4 – Du wirst nicht mehr erniedrigt werden
•	 Lukas 6,37 – Wir müssen vergeben
•	 Lukas 23,34 – „Vater, vergib ihnen ...!“

AUS DER PREDIGT

Unsere familiäre Vergangenheit hat 
Einfluss auf unsere Gegenwart – sowohl 
positiv als auch negativ. Doch Gott hat 
uns schon vor aller Ablehnung, Verlet-
zung und Prägung gesehen, geliebt und 
gewollt. In Ihm kann echte Heilung, 
Wiederherstellung und das Legen eines 
neues Fundaments geschehen.

1. Der Boden (meiner Familie)
•	 Unsere familiären Wurzeln beeinflussen unser Selbstbild 

und Leben stark. Schon im Mutterleib können Erfahrun-
gen von Annahme oder Ablehnung uns prägen.

•	 Doch Gott kann heilen, was verletzt wurde.

2. Die Wurzeln (meiner Seele)
•	 Unsere inneren Überzeugungen, Ängste und Reakti-

onen haben oft ihren Ursprung in unserer familiären 
Geschichte.

•	 Beispiele aus der Bibel zeigen: Auch Menschen mit 
schwierigen Familien wurden von Gott stark ge-
braucht (z. B. Joseph, Jakob, David).

3. Die Früchte (meines Lebens)
•	 Wir entscheiden, worauf wir unser Leben bauen – auf 

dem Boden unserer Herkunft oder auf dem Funda-
ment Gottes.

•	 Heilung beginnt dort, wo wir Verletzungen erken-
nen, vergeben – und uns neu der Liebe Gottes öff-
nen. Lass zu, dass Jesus dein Innerstes heilt und rich-
te dein Leben neu auf ihn aus.

REDE MIT GOTT

•	 „Ich bin gewollt, geliebt und berufen – 
lange bevor mich jemand verletzt hat.“

•	 Verletzlichkeit führt zur Heilung.
•	 Dies ist ein Jahr der Durchbrüche!

ERINNERUNG
FÜR DIE WOCHE

BETE
•	 Herr, zeig mir die Wurzeln in meinem Le-

ben, die Heilung brauchen.
•	 Ich danke dir, dass du mich bevor alles 

andere passiert ist, schon gewollt und ge-
liebt hast.

VERGEBUNG
•	 Ich vergebe heute … (Mutter, Vater, Ge-

schwister …) – nicht aus eigener Kraft, 
sondern mit deiner Hilfe.

DER NEUE BODEN
•	 Lies Epheser 1,4 und Jeremia 1,5.
•	 Lass die Worte auf dich wirken. Sie sind 

Gottes Festlegung über dein Leben. 
•	 Sprich sie laut aus – und häng sie an 

einen Ort, wo du sie immer wieder sehen 
kannst. Das ist dein neuer Boden.

•	 Danke Vater, dass deine Gedanken mein 
neuer Boden sind.
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